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1883 .
Deutschland .

Karlsruhe , 10 . Jan . Seine Königliche Hoheit der
Erbzroßherzog ist heute Vormittag 8 Uhr 50 Minuten
in Begleitung des Premierlieutenant Rau von Baden
kimmend in Karlsruhe eingetroffcn . Höchstderselbe hat
im Laufe des Tages die Vorträge des Vorstandes des
Geheimen KabinetS , des Staatsministers Turban , des
Eeheimeraths Ellstätter , des Ministerialpräfidenten Nokk ,
des Präsidenten der Generalintendanz der Großherzoglichen
Gvilliste Regenauer sowie des mit der Leitung des evan¬
gelischen Oberkirchenraths betrauten Ministerialpräfidenten
a . D . von Stösser entgegengenommen , und ist Abends 7
Uhr 45 Minuten , begleitet vom Premierlieutenant Rau ,
«ach Baden wieder zurückgekehrt.

Berlin , 9 . Jan . Der „Reichsanzeiger " meldet : Seine
Majestät der Kaiser haben allergnädigst geruht , aller -
bdchstihren seitherigen außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister am königlich niederländischen
Hofe , Frhrn . v . Canitz und Dallwitz , von diesem Posten
abzuberufen und denselben , unter Ernennung zum Wirk¬
lichen Geheimen Rathe , mit dem Prädikate „ Exceklenz",
seinem Anträge entsprechend in den Ruhestand zu versetzen.

Nach dem „Deutschen Tageblatt " konferirte Fürst Bis¬
marck eingehend mit den Professoren Schäffle und Wag¬
ner über die svcialpolitischen Aufgaben für den Reichs¬
tag . Am Samstag waren Schäffle , Wagner , Staats¬
sekretär Bötticher und die Geheimräthe Lohmann und
Rotteuburg beim Reichskanzler . Nach dem Diner bilde¬
ten die Arbeiterversicherung und die damit zusammenhän¬
genden Fragen den Gegenstand längerer Unterhaltung ,
deren Fortsetzung in Aussicht genommen wurde .

In Folge des Zollanschlusses der Unterelbe sind im
Grenzbezirke der letzter« , selbst den eingeschlossenen Elb¬
inseln , sowie in den zu den Hauptamtsbezirken Stade und
Harburg gehörigen Theilen des Grenzbezirks der Trans -
portkontrole bis auf Weiteres unterworfen : roher und
gebrannter Kaffee, Tabakblätter , Tabakstengel , Tabak¬
fabrikate , Zucker und Syrup , Zeugwaaren , ganz oder
theilweise aus Baumwolle , Wolle oder Seide , getrocknete
Südfrüchte , Salz , Branntwein aller Art und Liqueure ,
Wein , und zwar bezüglich jeder der vorgenannten Waaren
in Mengen von mehr als 3 LZ für jeden Transport .
Soweit vorbezeichnete Waaren zum Proviant der aus
See eingehenden oder in See ausgehenden Schiffe gehören ,
sind sie von der Transportkontrole befreit . Jener Zoll¬
anschluß hatte auch eine eingreifende Aenderung in der
Organisation der Zollverwaltung der Provinzen Hannover
iwd Schleswig -Holstein im Gefolge .

Der Finanzminister bemerkt , daß wegen der Tarifirung
« on Waaren aus Eisenguß in dem gesetzlich zur richtigen
rlllwendung des Zolltarifs dienenden amtlichen Waaren -
verzeichnisse Bestimmung getroffen ist . Danach unterliegen
Röhren -Berbindungsstücke aus Gußeisen , sofern sie roh
und ganz schlicht oder nur einfach profilirt sind, ohne
Rücksicht darauf , ob sie aus schmiedbarem oder nicht
schmiedbarem Guß bestehen, dem Zollsätze von 2 M .
50 Pf . für IM LZ . Der Umstand , daß Verbindungs¬
stücke mit Schraubengewinde versehen sind , ändert im
Sinne des Zolltarifs ihren Charakter als rohe nicht , da
das Einschneiden von Schraubengewinden nicht zu den¬

jenigen Arbeiten zu rechnen ist, welche, wie das Abschlei¬
fen, Firnissen u . s. w . eine andcrweite Tarifirung zur
Folge haben . Grobe eiserne Schlüssel , also einschließlich
der aus schmiedbarem Gusse hergestellten , unterliegen dem
Zollsätze von 10 M . für IM Lg .

Gegen die Einführung des Tabakmonopols treffen
beim Bureau des Reichstages zahlreiche Petitionen ein .
Die Tabak - und Cigarren -Fabrikarbeiter berufen auf den
17 . d. M . eine Versammlung nach Leipzig ein , in welcher
eine Petition an den Reichstag gegen Einführung des
Monopols beschlossen werden soll. Die Petition richtet
sich gegen eine weitere Erhöhung der Tabaksteuer und es
heißt dort : „Es ist offenbar , daß schon durch die Erhöhung
der Tabaksteuer zufolge des wesentlich verminderten Kon¬
sums mehrere Tausend Tabaks - und Cigarrenarbeiter , wenn
auch nach und nach , brodlos geworden sind ; der kleinste
Theil davon hat ein bescheidenes Unterkommen bei anderen
Branchen gefunden , der weit größere Theil dagegen hat
dem Vaterlande den Rücken kehren müssen und ist aus -
gewandert . Durch die Einführung des Monopols würde
das Massenelend heraufbeschworen . "

Dem vierten Verzeichnisse der bei dem Reichstage ein-
gegangenrn Petitionen ist u . A . Folgendes zu entnehmen :
vr . Oidtmann und Genossen bitten um streng wissenschaft¬
liche Prüfung der Motive des Jmpfgesetzes unter Berück¬
sichtigung aller feit dem Jahre 1874 beigebrachten That -
sachcn und Belege durch eine Kommission, um Mittheilung
des Resultats dieser Kommissionsberathungen an den Reichs¬
tag und um Aufhebung der in dem Jmpfgesetze enthaltenen
Strafbestimmungen ; eine Anzahl von Petitionen für die
Abänderung der internationalen Reblaus - Konvention ,
darunter eine vom Vorstand des Vereins zur Beförderung
des Gartenbaues in den preußischen Staaten ; ferner die Kunst¬
wein , Fabrikation betreffend ; eine Anzahl sächsischerSchutzge -
meinschasten bittet um Wiedereinführung des früheren Exe¬
kutionsverfahrens , eventuell um Uebertragung der Haft¬
pflicht für entstandene Defekte der Gerichtsvollzieher auf
das Reich , ferner um Aufhebung des Anwaltszwanges .
Der Centralvorstand des Verbandes der Handwerker und
Gewerbetreibender Deutschlands bittet um Abänderung des
Tit . VlI der Gewerbeordnung bezüglich des Lehrlings¬
wesens , um Einführung der Legitimationspflicht für alle
Arbeiter und um einheitliche Organisation von Gewerbe¬
kammern , um Errichtung von Kammern für Handwerker¬
und Gewerbesachen an den Landgerichten und um Be¬
schränkung der Gefängnißarbeit . Außerdem liegen u . A .
vor Petitionen vom Rabbiner Or . Rulf in Memel um
anderweite Regelung des Rettungswesens bei Brandgefahr
in größeren Vergnügung « - und Versammlungslokalen ; einige
Kirchenvorstände im Königreich Sachsen bitten um Aufhebung
der Standesämter ; Bureauassistent Wolf bei Chemnitz bittet
um Wiedereinführung der Prügelstrafe für gemeine Ver¬
brecher gegen die Sittlichkeit ; der Redakteur Weber in
Fürth beschwert sich über seine Ausweisung aus Nürnberg
und bittet um Aenderung des 8 3 des Freizügigkeitsgesetzes ;
der Vollzugsausschuß des Deutschen Hopsenbau - Vereins
bittet um Gewährung eines jährlichen Zuschusses von
20,OM M . aus Reichsmitteln zur Errichtung uns zum
Betriebe einer Hopfenbau -Versuchsstation .

Berlin , 9 . Jan . Reichstag . 20 . Sitzung .
Am Tische deS Bunderathes : die Bevollmächtigte» v . Böt¬

ticher , Stosch , v . Schilling . Scholz und viele
Andere ; später Fürst Bismarck . (Bor Anfang der Sitzung in
der Hofloge Prinz Wilhelm .)

Präsident v . Levehow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 M .
mit geschäftlichen Mitlheilungen .

Das Haus erledigt zunächst ohne wesentlicheDebatte die allge¬
meine Rechnung über den Reichs - Haushalt für 1877—1878 , die
Uebersichtcn der ReichSausgaben und Einnahmen für 1880 —
1881 und die Rechnung der Kasse der Obcrrechnungskammer für
1878 —1880 in zweiter Berathung .

Es folgt die Interpellation Hertling , welche lautet : „An
den Herrn Reichskanzler erlaube ich mir die Anfrage zu richte»
Liegt es in der Absicht der verbündeten Regierungen , in ihrer
Fürsorge für daS Wohl der arbeitenden Klaffen die bestehende
Fabrikgesetzgebung einer weiteren Ausbildung zu unterziehe «,
insbesondere in der Richtung , daß die Sonntagsarbeit thunlichst
beseitigt , die Frauenarbeit weiter eingeschränkt und eine übermäßige
Ausdehnung der Arbeitszeit für erwachsene männliche Arbeiter
verhindert werde ; daß ferner spezielle Vorschriften über dir im
Sinne des 8 120 , Absatz 3 der Gewerbeordnung in den gewerb¬
lichen Anlagen vorzunehmcnden SchutzmaNegelu erlassen und die
mit der Fabcikinsepktion beauftragten Beamten mit umfassenderen
Befugnissen ausgestattct werden ? "

Präsident v . Lcvetzow : Ich richre an den Herrn Reichs¬
kanzler die Anfrage , ob und warm er geneigt ist, die Interpella¬
tion zu beantworten .

Reichskanzler Fürst Bismarck : Ich bin bereit , die Inter¬
pellation sofort zu beantworten .

Frhr . v . Hertling begründet die Interpellation und tritt
namentlich für ein Verbot der Beschäftigung der Frauen in den
Fabriken ein.

Reichskanzler Fürst Bismarck : M . H . ! Die Antwort , welche
der Herr Interpellant iu seinen Schlußworten als ihm die liebste
bezeichnet hat , kann ich ihm vorweg geben. (Beifall .) Ich glaube ,
daß die Anregungen . welche er gegeben hat , für den Augenblick
vielleicht unrichtig waren , aber ich will nicht sagen, daß eS darum
eine nicht dankenswerte Unterstützung der Regierung war ; nur
halte ich es im Wesentlichen für verfrüht . Der Herr Interpellant
selbst ist sich darüber klar gewesen , daß die verbündeten Regie¬
rungen verwandte Anträge noch voraussichtlich in diesem Jahre
einbringen werden etwa im Fiühjahr (Bewegung ) — , und er
hat gemeint , daß einzelne von ihm angeregte Punkte unabhängig
davon und vorweg erledigt werden könnten. Ich glaube im Ge -
gentheil , daß diese Punkte nur in Verbindung mit den iu Aussicht
stehenden Intentionen sachgemäß ihre Erledigung finden können .
Ich glaube , daß die meisten Ziele , welche der Herr Vorredner
ausstellt , nur auf der Basis kollektiverAssociationen mit annähern¬
der Sicherheit — ick will nicht sagen : werden erreicht werden
können . aber daß doch auf dieser Bahn allein es möglich sein
wird , denselben näher zu treten , und um diese Basis zu schaffen ,
fehlt uns noch sehr viel . Es liegt vor uns ein arbeitsvolles
Feld und vielleicht mehr noch ; die Vorlage über eine Berufs -
stakistik , welche Ihnen diese Saison gebracht hat , ist die erste
Grundlage davon , und es wäre mir eigentlich erwünschter ge¬
wesen , diese Vorlage gefördert zu sehen , als vor einer Interpel¬
lation zu stehen , deren Beantwortung mir der Vorredner dadurch
schwer gemacht hak , daß er sie selbst beantwortet hat , so daß ich
nicht mehr viel hinzufügeu kann.

Der Herr Interpellant hat über die Industrie und die Stellung
der Arbeiter in ihr eine lebhafte Schilderung entworfen , und er
wird nicht läugnen wollen , daß die Regierung sich bemüht hat ,
diesen Schäden abzuhclfen . Dieses Bestreben der Regierung ist
die einzige Nothwendigkeit , die es mir von Interesse sein läßt ,im Dienste zu bleiben . Ob die ausführliche Debatte , die sich
nach der vor mir liegenden großen Rednerliste an die Inter¬
pellation schließen wird , die Sache selbst fördern wird — ich
weiß es nicht, ich will es hoffen. Es handelt sich um eine Sache ,die , je mehr sie diskutirt wird , desto mehr Anspruch gewinnt .

Westdeutsche Zeitschrift für Geschichte und Kunst.
Herausgegebeu von ltr . F . Hettne - , Direktor des Pro -
viuzialmuseums in Trier , und vr . K . LamPrecht , Privat -
dozmt der Geschichte in Bonn . Trier , Lintz. Jährlich 4 Hefte
und ein monatliches Korrespondenzblatt . Preis 10 Mark .

DaS erste Heft der neuen Zeitschrift liegt vor uns ; denn neu
sie zu nennen , obwohl sie nominell als Nachfolgerin der Eick'schen
Monatsschrift anstritt , gebietet die Neuheit deS leitenden Ge¬
dankens . Die Verlagshandlung formulier denselben folgender¬
maßen : „ Gegenüber den vielen Provinzialgeschichtlichen Zeit¬
schriften , welche sich mehr mit der Publikation und Einzelbearbei -
tnng lokaler Stoffe beschäftigen , hat sich das neue Unternehmen
die Aufgabe gestellt , der weitergrcifende » wissenschaftlichen Be¬
arbeitung dieses gerade in de» letzten Jahrzehnten mit so viel
Eifer und Erfolg veröffentlichten SroffeS eine Stätte zu biete».
Ihr erster Zweck wirb es daher sei» , die westdeutsche Vergangen¬
heit im Lichte allgemein -geschichtlicher Vorgänge aufzuhellen , um
damit auch die bisher nicht allzu lebbaftc » Sympathien deS
größeren Publikums für die Provinzialgefchichte des eigenen Lan¬
des zu wecke» . Neben diesem weiteren Ziele wird die neue Zeit¬
schrift daS Nähere verfolgen , dem Provinzial - und Lokalbistorischen
alle für seine Arbeiten oothwendigen Notizen au - der Forschungder Gegenwart zu übermitteln und ihm über die Auffindungent»o» bisher unbekannten oder nicht verwerthcten Denkmälern zur
Westdeutschen Geschichte fortlaufend zu unterrichten . * Mit größ¬
er Freude wird ei» solches Unternehmen begrüßen zunächst « er
«ttbstthätig beim Ausbau der geschichtlichen Kenntniß unseres
Aa ^erlandeS mit eiuzugreife ^ Veranlassung hat , und daß deren

-ai ^ immer « ehren möge , daß da « aktive JnterrffeUos an den Hauptceutren , sondern auch seitab von den
^ chuventvegeu noch iuteusiver al- bisher in sachverständiger Be -»aachtuug «od aufmerksamer Materialaufuahme sich einen möge ,W ein Wunsch des Historikers (im weitesten Sinne deS

y . Pi " gt), "" dessen Erfüllung " eben den Universitäten inrrster Lime Unternehmungen , wie dir vorliegende , zu arbeiten be¬

rufen sind : sie bietet durch die Namen ihrer Herausgeber die
Garantie für ihre Wissenschaftlichkeit, und ihre Anordnung — eine
jedem Heft vorangehende Abhandlung allgemeinen oricntirenden
Charakters , alsdann Spezialforschungen , am Schluffe Biblio¬
graphie . Museenkuude u . dgl . sowie das rasch vermittelnde Korre¬
spondenzblatt setzt den gebildeten städtischen Laien , ebenso wie den
von der Heerstraße entfernt, » Landpfarrer oder Schullehrer in
die Lage , stets auf dem Laufenden zu sein . gibt ihm die Sicher¬
heit , nichts für sein Spezialinterefse wichtige zu übersehen . Das
Prinzip der Vollständigkeit ist der große Schritt vorwärts , der
die neue Zeitschrift unterscheidet von andern , die sich beschränken ,
sei es stofflich , so z . B . die altbewährten , der monumentalen
Ucbcrliefcrung aus Allerthum und Mittelalter dienenden Jahr¬
bücher der rheinischen Alterthumsfreunde , sei es lokal , so die
große Schar der Lokalpublikationen , welche zu übersehen auch
dem Fachmann kaum mehr möglich sein kann . 40 enggedruckte
Spalten nimmt die Bibliographie der einschlägigen Zeitschriften
deS vorigen Jahres im ersten Hefe der neuen Zeitschrift ein !
Besonders erfreulich für den Aimstforscher ist die Thatsache .in der neuen Zeitschrift die monumentale Ueberlieferung völlig
gleichberechtigt neben die literarische treten zu sehen , ist doch die
erster- die wichtigste Ergänzung und das wichtigste Koutrolmittel
der letzteren.

DaS erste Heft wird eröffnet durch eine frisch , anregend ge¬
schriebene Uebersicht über die Geschichte der Rheinland - von Prof .Arnold in Marburg . In großen Zügen gibt der bekannte Ver¬
fasser der deutschen Geschichte ein historisches Bild von der Be¬
deutung der Rhcinlaude für die Kulturentwicklung unseres Volkes
von den ältesten Zeiten bis zu Gegenwart . Soweit Referent
hier mitreden darf , scheint ihm diese treffliche Arbeit durchaus
auf der Höhe der augenblicklichen Forschung zu stehen , und daß
die Mainzer Brücke bereits eine römische Schöpfung war . wie jetzt
der treffliche F . Schneider , für den Referenten wenigstens über¬
zeugend , dargethan hat , konnte N . noch nicht wissen. Die zweite
Abhandlung vom großh . Konservator F . Wagner in Karlsruhe

bespricht eine namentlich durch das in neuerer Zeit mehrfach be¬
sprochene große Monument von Merlin wieder sehr in den Vor¬
dergrund getretene , häufig wiederholte Gruppe , die einen über
eine Gigantin wegsprengenden Gott darstellt . Daß Verfasser
ipit vollem Recht Neptun im Gigantrnkampf als zu Grunde
liegenden Typus erkannt hat , und so eine di ; archäologische
Forschung lange irre führende Crux erledigt hat , ist dem Refe¬
renten außer Zweifel . Entschiede» ist der Typus gewiß in der
hellenistischen Zeit in der gleichen Strömung , welcher wir die
pergamenischeu Skulpturen verdanken ; es wäre von hohem In¬
teresse, in diesem wie in so vielen isolinen Fällen — ich erinnere
nur an die typische Wiederkehr bestimmt charakterisirter Gestalten
auf den vierseiligen „Altären * — die Geschichte der oder jener in
geographisch beschränkten Krcijcu vsrkommenden Typen nach »
weisen , die Anknüpfung an die gr : : chisch -römische Kunst fest«
stellen zu können . Bevor das möglich ist , muß aber erst für die
rheinischen Skulvturen eine ähnliche Zusammenfassung geschaffen
werden , wie für dür die Infamste » durch das t orpus iaserlptto -
llUlll lEnarum : ein dringendes Bedürfniß ! Der dritte Artikel
von Oberst Wolf berichtet über die Ausgrabungen deS großen
Deutzer Castrum . Referent gesteht, nicht recht einzusehen, warum
diese Arbeit , welche anknüpft an einen ebenfalls berichtenden Artikel
desselben Verfassers in den Jahrbüchern der Aiterthlunsfrenndr
im Rheiulandc 1880 , in der neuen Zeitschrift Aufnahme ge¬
funden hat , statt in je: n Jahrbüchern , zumal die neue Zeit¬
schrift doch nicht- weniger zu sein beabsichtigt als rin Kon¬
kurrenzunternehmen zu jenem altbewährten . Hübsch und recht
interessant berichtet alsdann F . Heltner selbst über die mit großem
Kostenaufwanbe in den letztvergangema Jahren aufgedrckten
Thermen in Trier , eine Anlage , welche den übrigen Römer¬
bauten Triers würdig an die Seite tretend von der hohen Be¬
deutung dieses nordischen Roms von neuem Zeugniß ablegt ,
Zeugniß von der eminenten Kulturhöhe , welche der Franken -
einbruch zerstörte . An die Caracallathermcn wird man gemahnt
angesichts des gewaltigen GruadplaneS jener Anlage , und dir



auS dem Parteistandpunkt herausgehoben zu » erden , und ich bin
dehhalb dem Herrn Interpellanten doch über die kleine persön¬
liche Beschwerde , die ich oben erwähnte , hinau » dankbar , daß er
diese Punkte in diesem Saale zur Diskussion gestellt hat . Meine
Herren , ich habe früher den Wunsch verlauten lassen, diese Inter »
prllation selbst beantworten zu können . Veranlaßt dazu bin ich
nicht sowohl durch daß Bewußtsein » darüber mehr sagen zu
können , als irgend ein Anderer , sondern mehr durch die Empfin¬
dung , daß dar alles , waS sich in diesem Stadium darüber sage»
läßt , wesentlich beruht auf der Kundgebung meiner persönlichen
Ueberzeugung . Die Regierungen als solche sind nämlich noch
nicht in der Lage gewesen , sich schlüssig zu machen . sie warten
dazu daS Material ab , welches wegen einzelner neu beabsichtigter
Vorlagen vorbereitet wird . So kann auch der Kaiser keine defini¬
tiven Beschlüsse fassen, ehe das Material vorliegt . Die Ansichten
und Absichten des Kaisers sind in der Botschaft niedergelegt ,
und eS handelt sich nun um die Mittel und Wege , wie solche zu
erreichen sind . Da muß ich nun gestehen, ich bin selbst über die
Mittel und Wege noch nicht in Allem klar , die wir dem Reichstag
— etwa im April (Heiterkeit und Bewegung ) — Vorschlägen
könnte» . Ich bi» nicht durch die Weihe der öffentlichen Wahl
gegangen und deßhalb nicht in der Lage , über alle möglichen
Dinge ein festes und unabänderliches Urtheil abzugeben (Heiter¬
keit und Bravo ! rechts ) , sondern ich überlege mir die Dinge
ganz sorgfältig , und ich muß oft viel streichen , ändern , kassiren,
und so auch hier . Ich bilde mir nicht ein , bie Ziele schon er¬
reicht zu habe » , welche sich der menschlichen Sorgfalt so ent¬
ziehen , wie der menschliche Organismus der Kunst der Aerzte -

Ich bin der Meinung , daß sich die Unfallversicherung im Rah¬
men der vorjährigen Vorlage nicht wird in 's Leben rufen lassen
ohne korporative Grundlagen (Bewegung ), und in keinem Fall
blos auf de « Boden bureaukratischer Verwaltung . Es würde sich
keine Centralstellc bilden lassen , welche die Unmenge der Arbeit
bewältigen könnte . Ich habe mich überzeugt , daß dir korpora¬
tive Organisation , die wir ja früher nur fakultativ erwählt hat¬
te» , mit Nothwendigkeit zwangsweise emgcführt werden muß ;
ich glaube , es gibt keine andere Art . überhaupt zum Ziele zu ge¬
lange » . Eine Bemerkung aber hat mich einigermaßen fixe ge¬
macht und meinen Glauben am Erfolg erschüttert . Ich kann
mich nämlich der Thatsache nicht verschließen , daß gerade in in¬
dustriellen Kreisen , in den Arbeiterkreisen , vorzugsweise Gegner
der Regierung gewählt worden sind, nicht überall , aber doch
vorwiegend . Ich muß daraus schließen, daß die Arbeiter im
Ganzen mit den ihnen doch kaum unbekannten Intentionen der
gesetzgebenden Initiative nicht einverstanden sind (sehr richtig !
links ) , daß sie also von den Herren , die immer die freie Konkur¬
renz in allen Beziehungen vertreten , von den Herren des Frei¬
handels , des Sichgehenlaffens , mit einem Wort , von den fort¬
schrittlichen und sccesfionistischen Herren mehr erwarten , als von
den Reformversucheu der Regierung : das ergibt sich aus de»
Wahlergebnissen eines großen TheilS der industriellen Wahlkreise .

Ob nun nach den Ergebnissen der letzten Wahl die politische»
Parteien sich geschieden von den Mittelparteien oder nicht , das
macht mich nicht so irre , als diese Wahrnehmungen , daß die
Masse der Arbeiter selbst den Versuchen der Regierung , ihre
Lage zu verbessern , in dem Maße mißtrauisch gegenüberstehcn ,
daß sie lieber Vertreter der Richtung wählen , welche auf dem
Gebiete des « irrhschaftlichen Lebens daS Recht deS Stärkeren
befürworten (oho ! links ) , den einzelnen gegenüber der Macht des
Kapitals im Stich lassen wollen , ihn auf seine eigenen Füße
stellen und von der Privatassekuranz alles Heil erwarten . Ich
habe daS System , daS ich nach dem Willen Seiner Majestät
des Kaisers zu vertreten habe , schan bei früheren Gelegenheiten
auseinandergesetzt : wir wollen dahin streben , daß wo möglich
Niemand sagen kann : „ ich bin nur dazu da , um die Lasten des
Staates mit zu tragen , und oben hat man kein Mitgefühl mit mir ".
Dieses Streben beschäftigt die Dynastie , der ich diene, schon seit
langer Zeit . Schon Friedrich der Große , der den Ausspruch gethan :
,zjs suis le Lvi äe -i gueux ' , hat es . nach seiner Art durchgeführt
durch strenge Gerechtigkeit : Friedrich Wilhelm Hl . hat dem da¬
mals hörigen Bauernstand eine freie Stellung verschafft und
mein jetziger Herr ist von dem edlen Ehrgeiz beseelt, wenigsten -
in seinem hohen Alter noch die Hand angelegt und den Anstoß
gegeben zu haben , daß für die heutzutage schwächste Klaffe un¬
serer Mitbürger zwar nicht gleiche Vortheile und Ziele wie für
die Bauern vor 70 Jahren , aber doch eine wesentliche Besserung
der Gesammtsituation , des Vertrauens , mit dem diese armen
Mitbürger in die Zukunft und auf den Staat Hinsehen können,
geschaffen werde . Seine Majestät strebt » ach einer analogen
Reform auf diesem Gebiet , wie cS sein hochseliger Vater in Be¬
zug auf die Emanzipation der Bauern gethan hat .

Mit dieser Tendenz steht ja das Sichgehenlaffen , das An¬
weisen des Schwachen auf seine eigenen Kräfte und auf Privat -
uuternehmungen durchaus in diametralem Widerspruch . Nichts¬

preußische Regierung wie die umsichtige Direktion des Trierer
Museums sind wahrlich zu beglückwünschen, auf heimischem Bo¬
den solch gewaltige monumentale Zeugen entdecken zu dürfen .
Den Schluß der Abhandlung bildet eine Monographie von
K . Hartfelder in Karlsruhe über den Bauernkrieg im Brnhrain
und der Markgrafschaft . Alsdann folgt die Bibliographie , vor¬
züglich gearbeitet . Die Pläne sowohl wie die lithigraphine ,Tafel sind sauber und würdig auSgeführt .

Wünschen wir somit der neuen Zeitschrift bestes Gedeihen !
Möge sie beitragen , historisches Wissen weil zu verbreiten , und
neben berechtigtem Lokalpatriotismus mit dem Geschicke histori¬
scher und nationaler Zusammengehörrgkeit der Rheinlande vom
Bodensee abwärts immer mehr Boden gewinnen , dem Geschicke ,
zu welchem wir seit 1866 und 1870 nicht bloS berechtigt , sondern
verpflichtet sind.

Heidelberg , im Januar 1882 . F . v. Duhn.

Kleine Zeitung .
— Der Gesangverein »Hasis üacram - in Amsterdam bereitet

unter Leitung seines Dirigenten v . d . Finck „Fceuschleier " für
Soli , Chor und Orchester von Heiuze (Text von Frau
Heinze ) zur Aufführung vor .

— Dir öfter erwähnte neue Oper » I -es Lais - von Marguerite
Olangier hat bei ihrer erstmaligen Darstellung im Residenz -
thrater zu Pari - nur einen mäßigen Erfolg erreicht.

— Dem Repertoir deS Wiener Hof - Operntheaters sollen im
» euen Jahre folgende Novitäten eiugereiht werden : Boito 's
„ Mefistofele "

, Wagner 'S „Tristan und Isolde "
, A . Thomas '

»droutzois « ätz kiwiui . . Verdi 's „Don Carlos ". — „ Die Puri¬
taner " von Bellioi , „ Der König hat 'S gesagt " von Delibes und
„ Templer und Jüdin " von Marschner sollen von nenem aufge -
» omme « werde» .

— Neßler 'S „Rattenfänger von Hameln " wird gegenwärtig
ins Englische übersetzt und soll noch im Laufe dieses Winters in
London in Scene gehen .

destoweniger und trotz der «ft gerühmten Innigkeit » mit welcher
der gemeine Mann bei uns an seiner Dynastie und an seinem
König hängt , sind die Verheißungen , die Anerbietungen und die
Anfänge einer cmanzipirenden Gesetzgebung von den Arbeitern
in dev großen Cmtren der Industrie mit weniger Vertrauen
ausgenommen worden , als dir Anerbietungen der Gegner der
Regierung . Diese Niederlage hat mich einigermaßen entmuthigt ;
indessen diese Entmnthigung kann mich nicht abhalten , meine
Schuldigkeit zu thun , so lauge ich im Dienste bin , und auch,
wenn ich ganz sicher bin , mich einer ausnahmslosen Opposition
gegenüber zu befinden . Ich sehe den Korb , den ich bekommen werde ,
aber ich muß ihn bekommen und muß ihn öffentlich bekommen, um
das Bewußtsein zu haben , meine Schuldigkeit gethan zu haben . Ich
könnte mir die Beantwortung der Interpellation sehr leicht machen .
Sie werden ja keine der verbündeten Regierungen für so übelwollend
halten , daß sie nicht dem Arbeiter seine Sonntagsruhe und die
Berechtigung , seinen Gottesdienst zu verrichten , daß sie nicht dem
Arbeiter und seiner Frau die Möglichkeit gönnte , mit der kürzesten
Arbeitszeit die nothwendigen Einnahmen sich zu sichern , um exi -
stiren zu könne» . DaS ist aber doch wohl nicht die Absicht der
Interpellation gewesen, mit der ich mich außerdem in de» wesent¬
lichsten Punkten einverstanden erklären kann , sondern ich habe die
Absicht darin gesucht, daß ich zu der akademischen Diskussion , die
sich in ausgedehntem Maße enlspinnen wird , auch meinerseits
ei« Schcrflein beittage und Material dazu gebe.

Die Aufforderungen , welche der Hr . Vorredner gestellt hat ,könnte ich mit einem sehr einfachen „ Ja " beantworten , weil sie
ja ganz in dem Gebiete liegen , das ich bei einer früheren Ge¬
legenheit „ Praktisches Christenthum " genannt habe , nämlich die
Bethätigung unserer christlichen Sittcnlehre auf dem Gebiete der
Nächstenliebe . Ich habe gefunden , daß in der Presse , sowie in
dem Parlament dieser Ausspruch mir manchen Gegner geschaffen
hat , dem das Wort „ christlich" unangenehm ist. Aber auch Die¬
jenigen , die an d:e Offenbarungen des Christenthums nicht mehr
glauben , möchte ich daran erinnern , daß die ganzen Begriffe
von Moral , Ehre und Pflichtgefühl , nach denen sie ihre Hand¬
lungen in dieser Welt eimichten , doch wesentlich nur die fossilen
Ucberreste des Christenthums ihrer Väter sind , die ihre
Handlungen unbewußt bestimmen . (Sehr richtig ! rechts ; Wider¬
spruch links . ) Ich glaube also , daß auch selbst denen , die einer
anderen Konfession anhängen . doch das Gebot der Nächstenliebe ,der Wohlthätigkeit in ihrer Konfession ein vorherrschendes ist.
Ich sehe daher nicht ein , mit welchem Rechte wir in unfern ge¬
summten Privathaudlungen die Gebote des Christenthums leben¬
dig oder fossil anerkennen und sie glauben bei den wichtigsten
Handlungen , bei der wichtigen Bethätigung unserer Pflicht , näm¬
lich bei der Theilnabme an der Gesetzgebung dieses Landes von
45 Millionen Einwohnern in den Hintergrund schieben und sagen
wir uns nicht mehr darum kümmern zu sollen . Ich meinerseits
bekenne mich offen dazu » daß dieser mein Glaube an unsere ge-
offenbarte Religion auf dem Gebiete der Sittenlehre vorzugs¬
weise meinen Weg bestimmt , und das sind auch die Gesinnungen
des Kaisers ; damit hat die Frage vom christlichen oder nicht-
christlichen Staate gar nichts zu thun . Ich , der Minister dieses
Staates , bin ein Christ , und entschlossen, als solcher zu handeln .
(Beifall rechts .) (Schluß folgt )

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 9 . Jan . Eingelangte Meldungen aus Reuter 's

Bureau " über den neuesten Schritt der Westmächte in
Egypten werden hier in Betreff der Datails mit Reserve
ausgenommen , da direkte Nachrichten bisher nicht vorliegen .
Allseitig jedoch macht sich die Ueberzeugung geltend , daßdie egyptische Frage , wenn solche durch irgendwelche Um¬
stände akut werden sollte, eine Angelegenheit ist und blei -
den muh , bei deren Lösung ganz Europa mitzusprechen hat .

Italien .
Rom , 9 . Jan . Heute , am vierten Jahrestage des

Todes Victor Emanuel 's , bringen sämmtliche Journaledem Andenken des Königs gewidmete Leitartikel . Sämmt¬
liche Vereine Roms und ganz Italiens werden sich in
feierlichem Zuge , unter Borantritt der Munizipalität , nachdem Pantheon begeben und Kränze auf dem Grabe
Emanuel ' s uiederlegen . Gestern Abend trafen die Veteranen
Piemonts ein , von der Munizipalität und einer großen
Volksmenge feierlich empfangen ; heute werden die Neapoli¬
taner erwartet . Der König wird im Laufe des Vormit¬
tags am Grabe seines Vaters beten . Die offizielle Trauer¬
feier findet am 16 . d . M . statt .

Heute , Vormittags 9 Uhr , begab sich die Munizipalität
vom Kapitol nach dem Jesusplatz , von dort mit den
Bannern der aufgestellten Vereine nach dem Pantheon .
Voran gingen die Kreuzträger der Munizipalität , dann
die Veteranen , die Feuerwehr mit 50 Ehrenfahnen , welche
die hervorragendsten Städte Italiens der Stadt Rom ge¬widmet haben . Hieran schloffen sich der Bürgermeister ,die Kommunalräthe , die Genossenschaften , die Territorial¬
miliz . Im Pantheon hielt Crocara Visconti als Vertreter
des Vereins italienischer Veteranen eine Ansprache . Die
Menschenmassen auf dem Wege , welchen der Zug nahm ,und im Pantheon und dessen Umgebung betrugen gegen
25,000 . Von Genossenschaften und vielen Privaten wurden
zahlreiche Kränze auf dem Grabe Victor Emanuel 's
niedergelegt .

Frankreich.
Zu dem jüngsten Gründerprozeß (Affaire der Loeiötö

ckas bangues ääxartevaevtules ) bemerkt das „Siecle " :
„ Die Betrügerei mittelst finanzieller Winkelanstalten hat
seit einigen Jahren beunruhigende Verhältnisse ange¬
nommen . Diese Offizinen besitzen Blätter , welche wegen
ihres Spottpreises eine zahlreiche Kundschaft anlocken;
sie unterhalten Makler , welche die Provinz bereisen und
die Ersparniß in ihrer Wohnung aufsuchen ; sie verbreiten
mit vollen Händen Straßenanschläge , Reklamen , Annoncen
und bringen auf diese Weise beträchtliche Kapitalien auf .
Einen besonderen Zauber üben diese Schwindelbanken auf
den ungebildeten Theil der Bevölkerung , welcher sich durch
ihre Verheißungen blenden läßt und immer geneigt ist,die ihm vorgespiegelten Vortheile für ernst zu nehmen .
Es ist hohe Zeit , daß das Gesetz dieses Treiben nicht
nur ahnde , sondern auch verhüte , sei es durch Androhung
härterer Strafen oder durch Erforderung besserer Bürg¬
schaften für die Bildung der Aktiengesellschaften , oder
endlich dadurch , daß es den Kommissären , welche den

Werth der Einlagen bei der Gründung solcher Gesell¬
schaften zu prüfen haben , eine schwerere Verantwortlich¬
keit auferlegt . Wie nützlich aber auch diese Maßregeln
wären , müßten sie doch noch durch Strafbestimmungen
gegen die lügnerische Publizität vervollständigt werden .
Diese Publizität ist das Hauptwerkzeug des Betrugs und
macht ihn so besonders gefährlich ."

Großbritannien .
London , 9 . Jan . „ Reuter 's Bureau " wird auS Kairo !

gemeldet : Die englisch - französische Kollektivnote besagt ,die beiden Regierungen betrachten deS Khedive Erhaltung
auf dem Throne unter den durch successive Firmans sank-
tionirten Bedingungen als die einzig mögliche Bürgschaftder Ordnung und Wohlfahrt Egyptens , an der Frankreichund England gleichmäßig interessirt seien. Beide Regie¬
rungen , eng assoziirt in der Entschlossenheit , durch vereinte
Bemühungen alle Anlässe zu inneren und äußere » Ver¬
wickelungen abzuwenden , zweifeln nicht , daß die öffentlich
ausgesprochene Versicherung ihrer formellen Absicht dazu
beitragen werde , die Gefahren zu verhindern , welche die
Regierung des Khedive fürchten könnte , Gefahren , denen
überdies England und Frankreich sicher vereint begegnenwürden . Die Regierungen hofften , der Khedive selbstwerde aus dieser Versicherung das Vertrauen und die Kraft
ziehen, die er zur Leitung der Geschicke Egyptens bedarf .

Cork , 10 . Jan . (Tel .) Cornell , der angebliche Kapitän
Möonlight , hat Geständnisse gemacht , in Folge deren die
Polizei gestern in Millstreet eine Bande von 12 Personen
dingfest machen konnte , welche die jüngsten Gewaltakte in
der Umgegend verübt haben .

Rußland .
St . Petersburg , 9 . Jan . Einer Meldung von Irkutsk

zufolge berichtet der Reisende Sulkowski , daß „Rodgers "
am 9. August v . I . von Providencebay nach Heraloland
aufbrach , nachdem ein von Norden kommender amerikani¬
scher Schooner in Providencebay eingetroffen , welcher den
Kapitän eines gestrandeten Walfischfängers an Bord
hatte . Der Kapitän erzählte , er habe bei der Herald -
insel ein Boot mit todten Insassen gesehen, welche außer
anderen Gegenständen silberne Löffel mit dem Namens¬
zug „Jeanette " bei sich gehabt hatten . „RodgerS " werde
in Heraldland überwintern und von dort aus mit in
Kamtschatka gekauften Hunden nach verschiedenen Seiten
Streifzüge behufs Nachforschung nach der „Jeanette " ver¬
anstalten . — Der Klipper „ Strelok " ist schon vor Ab¬
gang „Rodgers " aus Providencebay nach Chinahäfen zu¬
rückgekehrt.

Türkei .
Konstantinopel , 9 . Jan . Ali Nizami Pascha und Re -

schid Bey sind gestern zurückgekehrt und begaben sich direkt
nach dem Palais .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 10. Jan . (Aus der Handelskammer »

Sitzung vom S. Jan .) Auf Grund der RechnuugSergedniffe
von 1881 wird der Voranschlag der Kammer für 1882 berathe «
und fcstgestellt . — Der Vorsitzende erstattet Bericht über
die Verhandlungen des letzten deutschen Handelstags , denen er.zugleich als Vertreter der Pforzheimer Handelskammer , «nge-
wohnt hat . — Von Seiten des Vereins deutscher Papicrfabrikan -
ten , des Schutzvereins für die Papierindustrie und de- Schutz -
vereinS für den Papier - und Schreidwaaren - Ha « del ist bei dem
Reichskanzler der Erlaß eines Gesetze- erbeten worden , durch
welches verboten wird , „daß inländischen Waaren durch Inschriftoder Verpackung oder auf andere Weise der Anschein gegeben
werde , als seien sie ausländisches Fabrikat " . Die Interessentender Handelskammer , vou letzterer mittelst Zirkular um ihre Mei¬
nung hierüber befragt , sprachen sich in ihrer Mehrzahl , darunter
Industrielle , welche ihr Fabrikat nur unter deutscher Bezeichn « ,,auf den ausländischen Markt bringen — gegen den Erlaß eine-
derartigen Gesetzes aus , das , anstatt die gehofften Bortheile z«
bringen , die erheblichsten Nachtheile im Gefolge haben könnte.Die in der Kammer hierüber gepflogene Verhandlung führte zu
folgendem Ergebniß . Wenn dir Kammer auch von dem leb¬
hafte » Wunsch beseelt ist, daß eS der deutschen Industrie , zu
ihrem eigenen Nutzen und zur Stärkung des Ansehens der Na¬
tion , vergönnt sein möchte, ihre Erzeugnisse möglichst unter deut¬
scher Bezeichnung zu vertreiben , so verspricht sie sich doch vo»
einem solchen Gesetze, besonders unter den heutigen Verhältnisse »,keinen Bortheil , sie befürchtet vielmehr schädliche Wirkungen des¬
selben und erklärt sich (mit 13 Stimme » gegen 1) gegen den Er¬
laß eines solchen. — Den Schluß der Sitzung bildet die Mit -
thcilung verschiedener Einläufe .

Sokw . KarlSrnhe . 7. Jan . (Sitzung de- BürgerauS -
schusses unter Vorsitz des Oberbürgermeister - Lauten ) Vor
Eintritt in die Tagesordnung macht der Vorsitzende Mittheilung
über das ehrende Geschenk, welches die Stadtgemeinde von Ihre »
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß¬
herzogin gewidmet erhalten hat , bestehend in einer auf Höchst-
deren silbernen Hochzeitsfeier Bezug nehmenden großen goldene »
Erinnerungsmedaille . Es sei hicfür öffentlich der Dank Namens
der Stadt , sowie auch die Freude über da - Wiedergenesen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzvgs ausgesprochen worden und
ersucht der Vorsitzende die Versammlung , zur Bekundung der
Uebereinstimmung mit dieser Dankesbezeugung sich von den Sitzen
zu erheben , was unter Zustimmung geschieht.

Ein von Hro . Alt -Oberbürgermeister Malsch an den Stadt¬
rath und Bürgerausschuß gerichtete- Schreiben folgenden Inhalts
kommt zur Verlesung :

„ Der vcrehrliche Stadtrath und Bürgerausschuß hat mir in
Folge meines Austritts aus der Gemeindevcrwaltu »g eine künst¬
lerisch auSgeführte Adresse übergeben , deren Inhalt in der wohl¬
wollendsten Weise meiner langjährigen Thätigkeit in derselben mit
warmer Anerkennung gedenkt.

ES hat mich diese Kundgebung der Uebereinstimmung mit
meiner Amtsführung durch die Gemeindebehörden mit inniger
Freude erfüllt , da dieselbe vo» hochgeachtete » Männer » kommt,
welchen selbst seit länger al» einem Jahrzehnt Gelegenheit ge¬
boten war , dir Interessen unserer Vaterstadt mit großem Eifer
wahrzunehmen , und welche dem Fortschritte im geistigen und
wirthschaftliche » Leben der Stadtgemeinde in vollem Maße Rech¬
nung zu tragen suchen.



r>» spreche für die in der Sdreffe nicdcrgclegteo Worte dem

„ »reinlichen Stadttathe und dem Bürgerausschuß meinen innigen

und warmen Dank mit dem Wunsche aus , daß durch stete Ein¬
tracht der Bürgerschaft eS immer mehr gelinge » möge , den festen
Kartbau unseres Gemeinwesens zu fördern und zu erhalten . "

Anschließend an den Schlußsatz diese« Schreibens spricht der

Vorsitzende die Mahnung auS : . Geladen wir unS . dem hier
ausgesprochenen Wunsche stet» getreu bleiben zu wallen .

Eintritt in di- Tagesordnung : 1) Wahlen m den Berwal -

tunasrath des Pfründnerhauses und in den VerwaltungSrath

de» Waisenhauses Gewählt wurden für da » Pfründnerhaus d : e

Serien : prakt . Arzt 0r . Bär . Stadtpfarrer Benz . Ob -rrech -

nungsrath Desepte , Stadtverordneter Fiakh , Stadtrath Glaser ,
ObcrlandeSgerichtS -Rath Kamm . Stadtpfarrer Längm . Stadt¬

verordneter F . Ludwig , Rentner Mörstadt , Stadtrath Weber .
Rentner Leop . Weiß . Stadtrath Wundt ; in den Berwaltungs -

rath deS Waisenhauses die Herren : Stadtrath Boeckh. Stadtrath
Engelhardt , Stadtverordneter Knauß , Stadtrath L . Meeß , Geh .
Rath vr . Bolz .

2) Uebergaug eines TheilS der Beiertheimer Gemar¬
kung in die Stadtgemarkung . Der Referent des Stadt -

rathS , Bürgermeister Schnetzler , erläutert zunächst eine die Ma¬

schinenfabrik betreffende Bemerkung in der Begründung des stadt -

räthlichc » Antrags . welche zu Mißverständnissen geführt habe ;
durch jene Bemerkung habe nur die Thatsache konstatirt werden
sollen , daß die Maschinenfabrik in die Stadtkaffe Karlsruhe
keinerlei Steuer entrichte , während deren Arbeiter hier untcr -

stützungsbecechtigt seien : weder der Berichterstatter . noch sonst
ein Mitglied des Stadtrath » hätten dagegen im entferntesten
daran gedacht , die Maschinenfabrik als einen überhaupt unnützen
Nachbar der Gemeinde bezeichnen oder gar der Geschäftsleitung
einen Vorwurf in Bezug auf die Versorgung der Arbeiter rc-
machen zu wollen .

Sodann begründet und empfiehlt der Referent folgenden Antrag
des StadtrathS : . Es wolle der Bürgerausschuß seine Zustimmung
geben : » . zu dem zwischen dem Stadtrath Karlsruhe und dem Ge -

mciuderath Beiertheim abgeschloffenen.Bertrag vom 22 . Oktbr . V. J . ,
d . dazu , daß an Großh . S taatSministerium von Seiten des
StadtrathS die Bitte gerichtet werde , cS möge die für den Ge -

warkungsübergang erforderliche Staatsgenehmigung mit Rück¬
wirkung auf den 1 . Januar 1882 ertheilt werden ; «. dazu , daß
die in s 2 de» Vertrags erwähnte Entschädigung von 90,000 M .
aus vorhandenen Anlehensbeständen bestritten werde ."

(Schluß folgt .)

x Karlsruhe , 10. Jan . Donnerstag den 12. d. M . findet
die fünfte der vom AuffichtSrath der allgemeinen Bolksbibliothek
veranstalteten öffentlichen Vorlesungen statt . Herr
Stadtpfarrer Obertimpfler wird einen Vortrag über . Deutsch¬
land zur Zeit der französischen Revolution " halten .

Bei der Allgem . Bolksbibliothek find in der Woche
vom 2 . - 8. d . M . 17 Besucher neu zugcgangen ; ausgcliehen
wurden 763 Bände .

Die ordentliche Generalversammlung der Gesellschaft
. Eintracht " ist auf den 23 . d . M . anberaumt .

Der zweite Kammermusik - Abeud der Herren Schuster .
Steinbrecher , Glück und Schübel im Foyer des Großh . Hof¬
theaters wurde vom 11 . auf Samstag den 14. d . M . verlegt .

Von der Wittwe des verstorbenen Herrn Max v . Haber
wurden SM M . dem Waisenhause , SM M . für die hiesigen
christliche» Armen und SM M . für die hiesigen jüdischen Armen
und WohthätigkeitSanstalten gespendet .

Dem Vernehmen nach ist das von einem Mannheimer Blatt
gebrachte Gerücht über ein namhaftes Defizit der vorjährigen
Badischen Kunst - und Kunstgewerbe - Ausstelluug
dahier völlig unbegründet . Der Abschluß der Rechnung , welcher
in der nächste Woche stattfindenden Generalversammlung des Ge¬
werbevereins zur Vorlage gebracht wird , soll ein recht befriedigen¬
des Ergebniß aufzuweisen .

In der Nacht von Montag auf Dienstag , um 1 Uhr , brach
in der Werkstätte des Schreiners A . Heckner , Herrenstr . 3 , ein
Brand aus , der wegen der bedeutenden Holzvorräthc gefahr¬
drohend wurde . Der Feuerwehr gelang es indessen, den Brand
von den anstoßenden Gebäuden abzuhalten . Ein Feuerwehr -
Mann wurde durch einstürzende Balken schwer verwundet .

H Schwetzingen , 8 . Jan . Heute Nachmittag wurde im Saale
der Kleinkinderschule dahier das Fest der Christbescheerung ge¬
feiert . Erwartungsvoll sammelten sich die Kleinen um einen
prächtigen Christbaum und empfingen , nachdem die Feier durch
den (kathol .) Geistlichen in würdiger Weise eingeleitet worden
war , ihre Gaben , die aus Kleidungsstücken , Spielwaaren . Ge¬
bäck u . dgl . bestanden , für deren Anschaffung schon Wochen vor¬
her durch junge Frauen hiesiger Stadt Geldbeiträge gesammelt
worden waren . Im Ganzen wird die Anstalt , eine Stiftung des
's Gartendirektors Zeiher , von 170 Kindern besucht. Unter der
Obhut des Frauenvereins ist sie ein Segen für die hiesige Be¬
völkerung . Für einen wöchentlichen Beittag von 20 Pf . verbrin¬
gen die Kleinen den ganzen Tag bei Spiel und Arbeit unter
guter Aufsicht und Anleitung in luftigen , gesunden Räumen und
erhalten eine kräftige Mittagskost .

x Aus Bade « , io . Jan . Douaueschinge » . Der Ver -
bandSausschuß der Spar » und Waisenkaffe deS Amtsbezirks
Donaueschingen hielt am S . d . M . eine Generalversammlung ab ,
bei welcher die Ergebnisse der Abhörbescheide der beiden Rechnun¬
gen pro 1 . Juli 187879 und Pro 1879/80 vom Verwaltungsrath
mitgetheilt und erörtert wurden . Ungeachtet der ungünstigen
Zeitverhältniffe konnte aus den Rechnungen eine Vermögensver¬
mehrung von 62,723 M . konstatirt werden , weßhalb der Ber -
bandsausschuß beschloß, auf Grund des Vermögensstandes vom
1 . Juli 1880 die Summe von 48,OM M . vorbehaltlich der
Staatsgenehmigung an die bürgenden Gemeinden zu vertheilen ,
weil ohne diese » der Reservefond noch die satzungsmäßige Höhe
von 209,856 M . beträgt . Leider ist die Ungunst der Zeitläuse
auch nicht spurlos an der Kaffe vorübergegangen , indem an
Lerlustposten 4792 M . in Abgang verwiesen werden mußten . —
Die Zahl der Geburten betrug hier im Jahr 1881 nur 126 gegen
147 im Vorjahr ; auch der Eheschließungen waren e» 8 weniger ,
während die Todesfälle , 92, die des Jahre » 1880 um S übersteigen .

Stockach . Der Thätigkeit der Gendarmerie ist es gelungen ,
die Einbcecherbande , welche schon seit mehreren Monaten in den
Amkbczirkeu Stockach und Ueberlingen ihr Unwesen trieb , aus¬
findig zu mache» . In Espasingen wurden bei einer Haussuchung
verschiedene gestohlene Gegenstände aufgefunden und mehrere deS
Diebstahls und Einbruch » verdächtige Personen verhaftet . Die
hauptsächlich betheiligte Perso » ist flüchtig .
. Dberkirch . Die Wittwe deS verstorbenen Hrn . Max v . Haber
hat den hiesige» WohlthätigkeitSanstalten eine Gabe von 300 M -
»«sehen lassen.

Der Fleischverbrauch während des verflossenen
wahres wurde »ach amtlicher Zusammenstellung zu 73 '/, Pfund

für den Kopf der Einwohnerschaft per Jahr , und zu 98 Gramm
per Tag berechnet .

Mosbach . Die neue Pfennigsparkaffe findet starken Auklang ;
in wenigen Tagen waren die zweihundert Sparkaffenbüchlei « ver¬
griffen .

Tauberbischofsheim . Wie in Buchen , ist auch hier ein Akt
der Anerkennung von Seiten unserer Oberpostdirektisn in Karls¬
ruhe gegen Postbeamte zu verzeichnen : Es wurde nämlich dem
Postillon Wilhelm Volk am hl . Weihnachts - Abend zur Beloh¬
nung seiner Treue und seines Diensteifers eine s» g . Ehrenpeitsche
von recht hübscher Arbeit übergeben .

Ja Heidelsheim wurde Gemeindcrath Franz Wilßer ( zum
Bürgermeister gewählt ; in Niederweiler Gemeinderath Grether .

Braudfall . In Mahlberg sind am 8 . d . M . Abend » zwei
Wohnhäuser am sog . Stadtgraben nebst Scheuern abgebrannt .

Vermischte Nachrichte « .
K. Mülhausen , 8 . Jan . Am letzten Dienstag ist zwischen Zell

(Labaroche ) und Walbach ein scheußlicher Mord verübt worden .
In letzterem Ort wohnten seit einigen Jahren zwei Devotionalien -
händlcr , beide nahe Verwandte aus der Umgegend von Triest .
Namens Bos . Sic machten gute Geschäfte , namentlich hatte
sich der 40 Jahre alte Dominico Giacomo in ganz kurzer Zeit
eine Summe von 1100 M . erspart , die er in seiner Weste einge -
näht stets bei sich zu tragen pflegte . Am Montag Morgen ver¬
ließen beide Krämer mit einander ihre Wohnung , um in den an¬
grenzenden Ortschaften zu hausiren , und Dienstag Nachmittag
3 Uhr sah man sie noch gemeinschaftlich an einem Tische in einer
Wirtschaft zu Labaroche (Zell ) sitzen . Um S Uhr , Dienstag ,
kam der 34 Jahre alte Mcnguzrato Dominico allein nach Wal¬
bach zurück , fragte den Miethshrrrn , ob Giacomo zurückgekchrt
sei , und erwiderte , als dies verneint wurde : „ dann müssen Sie
nicht länger auf ihn warten , es muß ihm im Gebirge ein Unglück
zugestoße» sein , sonst wäre er schon lange hier" . Am Mittwoch
wurde die Leiche deS Dominico Giacomo Bos in einem engen
Waldpfade zwischen Walboch und Zell liegend aufgefunden . Der
Mörder hatte ihn meuchlings von hinten getroffen , indem er aus
nächster Nähe einen Schuß in den Hinterkopf auf ihn abfeuerte .
Die Weste des Gemordeten war ausgeschnitten und die 1100 M .
verschwunden . während sich noch etwa 20 M . in der Geldtasche
desselben vorfanden . Menguzzato Dominico Bos kehrte seit Dien¬
stag Abend ebenfalls nicht in seine Wohnung zurück, wurde aber
am Donnerstag Morgen noch in Kalmar gesehen, seither aber ist
seine Spur verloren .

— ( Sicherheitsvorkehruugen im Wieuer Hofburg -
Theater .) Außer bereis bekannten Sicherheitsvorkehruugeu
im Burgthcatcr wurden folgende Anordnungen getroffen : Von
der dritten Galerie führt außer den eisernen Stiegen noch ein
AuSgang direkt iu den breiten und geräumigen Korridor zur
Batthyanyi - Stiege in der Hofburg . Auf dem Schnürboden
wurden zusammenlegbare eiserne Leitern an den Fenstern ange¬
bracht , die bei einttetender Gefahr mittelst einer mechanischen
Vorrichtung aus den Fenstern Herabgelaffen werden können und
so den auf dem Schnürboden beschäftigten Leuten die Rettung
ermöglichen . An sämmtlichen Parterrelogen wurden » nterhalb
der Brüstungen Tafeln mit der Aufschrift : „Durch Aufheben der
Brüstung ist diese Thür bei Feuersgefahr zu öffnen " angebracht .

Durch diese Praktische Einrichtung ist eine große Zahl von Aus¬
gängen im ganzen Parterre geschaffen und sonach eine Stauung
von Menschen unmöglich gemacht , da die Leute recht» und link»
nur die nächstgelegencn Logenlhüren zu öffnen brauchen und
direkt in die Logengänge gelangen können. Ferner weiden alle
Holzbestandtheile und leicht feuerfangenden Stoffe feuersicher im -
präguirt .

Neueste Telegramme .
Berlin , 10 . Ja » . Der Reichstag beriech den Antrag

auf strafrechtliche Verfolgung einer erlanger Wahl - Flug -
blattes wegen Beleidigung des Reichstags . Richter führte
aus , daß die offiziöse Presse den Reichstag viel häufiger
und stärker beleidige . Die Regierung verfahre tendenziös .
Die Staatsanwälte seien nur Werkzeuge in den Händen
der Regierung .

Staatssekretär Bötticher wies die der Regierung ge¬
machten Vorwürfe zurück . Nach längerer , von Braun ,
Richter,Bötticher,Saro,Lasker undMinnigerode
geführter Debatte wird der Berfolguugsantrag abgelehnt .

Bei Fortsetzung der Besprechung der Hertling '
schen In¬

terpellation anerkennt Ebert namens der Konservative »
die Forderungen des Interpellanten als im Wesentlichen
berechtigt . Grillenberger erklärt die Zustimmung der
Socialisten zu einzelnen Vorschlägen Hertling 'S , spricht
sich gegen Frauenarbeit und für Einschränkung der Sonn -
tagSardeit aus ; ein Normal -Arbeitstag sei schwerlich durch¬
führbar .

Washington , 10 . Jan . Senat . Der ehemalige Schatz¬
sekretär Sherman sprach sich zu Gunsten eines Gesetzes
über Konsolidirung der Staatsschuld aus . Der Senat
nahm mehrere Amendements an , wodurch der Betrag der
neuen Anleihe auf 200 Millionen Dollar beschränkt wird .

New - Vork , 10 . Jan . In den Hauptstädten der Ver¬
einigten Staaten breitet sich die Pockenepidemie in be¬
unruhigender Weise aus .

Briefkasten . Nach MH . Sie haben Recht. Die betr . Blätter
kennen die wirkliche Sachlage nicht und wissen nickt, für wen sie
kämpfen ; eS dient ihnen nur dazu , politische» Kapital daraus
zu schlagen . Darauf zu antworten , halten auch wir aus sach¬
lichen und Persönlichen Gründen für unmöglich.

Grohherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 12. Jan . 8 . Abonnemenlsvorstellung : Mast für

Matz , Schauspiel m S Akten von Shakespeare . Nach DelinS '
Ausgabe für die Bühne bearbeilet von Gisbert Freiherr
v. Vincke . Anfang ' /,7 Uhr .

Theater in Bade «.
Mittwoch , 11. Jan . 13. Ab . - Vorstellung . Statt „ Fidelis " :

Der Freischütz , romantische Oper in 3 Aufzügen von Friedrich
Kind . Musik von K . M . v . Weber . „ Max " : Hr . Ernst vou
Würzburg als Gast . Anfang Vr ? Uhr.

Beobachtungen der meteorologische « Station Karlsruhe . Wasserstau »
des Rheius .

Maxau ,
10 . Jan . , Mrgz .
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Bemerk » » , .

Niederschläge
in den letzten 24
Stunden 6 .0

Wetterbericht der Teewarte zu Hamburg
vom 10 . Januar . Morgens 8 Uhr .

.x 740

Erklärung . Die den Stationen beiaefüxtea Zihlen geben die Tcmperatur -
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen¬
de« auf das Meer reduzirten Barvmete '. stand in
4 Aberdeen. s H« ar<mda. L ketP,,,. Sk Neufahrmafser
L! Berlin . Ld HonHur, . N Mullajchmire. k AariS.
»r Brest. SÄ Helder. S » « nnel. veterShirrg .
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r Triest.
V « »».

« Bedeut. » WE >. c» Holddrde« . s Heiter. O Wollen!»«. » « e,e» . ^ « eidel. » Schn« .
L H«, «l. - -- vki» , « «» tlter . -<— . Schnxicher « bü>. . — . Mäßiger Wind. , —» Storker « UI» .

Stürmisch . Stur« . Ork-m. — r --- fehlt telegr. »n«a»e.
Ueberficht der Witteruug . Während der hohe Luftdruck im Süden an

Intensität etwa- zugenommen hat und sich langsam auch über Nord - Ceuttal -
europa auSznbreiten scheint, ist eine Depression von den Shettlaods -Jnseln » ord -
ostwärtS nach Nordskandinavie « fortgeschritten . Daher dauert im Nord - und Ost¬
see - Gebiet die vielfach starke, am Skagerak und der mittleren norwegischen Küste
stürmische , vorwiegend westliche Luftströmung fort . Ueber Centtaleuropa ist bei
wolkigem bis trübem Wetter die Temveratur ungewöhnlich gleichmäßig vertheilt
und liegt überall über dem Gefrierpunkte . In Mittel - und Süddeutschland fielen
seit gestern fast allenthalben Niederschläge .

Kursberichte
vom 10. Januar 18b2.

Staatspapiere . , « ahuaktleu .
4°/,D .-R -Anlh . lOl .l ^ Bera -Mrk
4°/»Preuß . Cons . 100.93UUi >eWaLn
4°/. Baden i . Guld . 100.3? M -UHU
4 '/» , „ i. Mark 101 .43
4^/oOest . Goldrenlr 80°/,
4°/, °/» , Silberr . 67
4 ' /»°/° „ Papierrente

(Mai -Novb .) 65.93
^ /oUngar . Goldr . 76' /,
S"/,Ruff . Obl . 1877 89 ' ,«
5' /» „ Orientanleihe

U . .,Em . 59»/,
Banke « .

Deutsche ReichSb. 150
Basler Bankver . 194.50
Oest . .Kreditaktiei ! 297.50
DarmstädterBank 172 '/,
T eut . Effekt.- u . W .-

Bank 135' /-
Deut . HandelSges . 91 .25
Discsnto Comm . 206 87
Meininger Bank 101
Schaffh . Bankver . 91 ' /,
Wicn . Bankvereili 120.75

122 .56
186 '/,
169 .75
263 .25
125 .50
195 .25
278 .—

Lombarden
Nordwestbahn
Staatsbahn

Priorität «» .
Nordwestb . l -tt . L . «8 .62
Gotthardthahn 100 .50
5»/oOest. Südlahn100 .87
3°/o . . 55 .87
5°/- O . F . -St .-B . 105 ' /,
3°/> 76 .-

Loafe , Wechsel
uud Gurte « .

S°/»Oest . Lss.18tz0 125
llngarloose
Wechsel a . Amst .

Land .
Paris

„ Wien
Napoleonsd 'or

230 .—
168 .40

20 .40
80 .82

171 .10
14—18

Tendenz : schwankend.
Berlin . i Wie « .

Oest . Kceditaktlen 597 - Kreditaktieu
„ Staatsb . 556.— Lombarden

Lombarden 251.50 Anglobank
Disco .-Comm r . i. 206.90 NapoleouSd ' sr
Laurahütte —.— ! ^ „
B . Oder -Uferb. 175.50 ! Tendenz : fest.

Tendenz : fest . I

Verautwartlichcr Redakteur : K. Nestler
in Karlsruhe .

339 .60

Karlsruher Stau - esbuch - Auszüge .
! Eheschließungen . 2 . Jan . Anton Bender »o»
Mingoleheim , Eisenbahn Arbeiter hier , mit Karo -
line Böhm von LiebenzeÜ . — Johann Erbacher vou
Hardbenn , Schlosser hier, mit Dorothea Vogel von
Lmdelbach . — Josef Heck von Durmersheim , Tag -
löhncr hier , mit Marg . Hornung von Muggen¬
sturm . — 3. Jan . Wilhelm Stirn von Rielings¬
hausen , Kaufmann hier, mit Josefa Grethel von
Bühlerthal . — 5 . Jan . Jakob Knopf von Malsch ,
Condukteur hier , mit Maria Maisch von Gag¬
genau . — Daniel Fränkle von Ottersweier , Ser¬
geant hier, mit Christian » Seeland vou hier .

Todesfälle , io . Jan . Ignaz Streit , Ehem -,
Blumenmacher , 76 I . — Karl Hähn , led . ,
Kaufmann , 20 I .

Hagna « , 4 . Jan . Josef Künzel , Gemcinde -
rath , 51 I . — MoSbach , 9. Jan . Adam Stei¬
ner , geistl. Verwalter . — Müllheim , 7 . Ja ».
Friederike , geb . Zöllin . Ehefrau des Rathschrei¬
ber« Etter . — Untermutschelbach . 9. Jan .
Marg ., geb . Balzer , Ehefrau deS HanPtlehrerS
Beldeck. 30 I .



Todesanzeige .
K.K42 . Mosbach . Tief -

I gebeugt geben wir Verwand -
ßWj , ten und Freunden die über¬

au « schmerzliche Nachricht , daß eS
Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unfern theuern , unvergeßliches ! Gat¬
ten und Rater

Adam Steiner ,
geistl . Verwalter hier ,

nach schwerem Leiden heute Abend
8 Uhr ins bessere Jenseits abzu -
rufen .

Wir widmen diese Mittheilung
statt besonderer Anzeige und bitten
um stille Theilnahme .

Mosbach , den 9 . Januar 1882 .
Die trauernde Gattin :

Auguste Steiner , geb . Endlich ,
_ mit drei Söbnen ._

Danksagung .
K .64I . Mosbach . Für die zahl¬

reichen Beweise liebevoller , inniger
Theilnahme . welche in Folge des
durch den Tod unserer geliebten
Frau , Mutter , Tochter , Schwester
und Schwägerin
Luise Bach , geb . HöLstetter.

uns auferlegten großen Schmerzes
in so wohlthuender Weise darge¬
bracht worden sind , sagen herzlichen
Dank ,

Mosbach , den 10 . Januar 1882 ,
Dir trauernden Hinter¬

bliebenen .

Case- Kestaumtions -
Uerkauf

tu einer Residenzstadt Süd -
veutfchlands , besten Frequenz
« nd Rentabilität nachweislich ,
ist Wege « Krankheit des Be¬
sitzers billigst feil . Näheres
durch Urban Schmitt . Haupt -
Central - Bureau , Kreuzstraße 22 in
Karlsruhe . K .637 . 1 .

!u verpachten eine
Gastwirthschaft

einer der größten Garnisonsstädte
iBadens durch Urban Schmitt ,
Waupt - Central -Burcau , Kreuzstr . 22
Sin Karlsruhe . K .638 .1.

1,700,000 Mark
ans Hypotheken auszuleihen .

Beträge werden don 700 an ab¬
gegeben . Zinsfuß billigst . Gemeinden
erhalten schon zu 4 " /» . Näheres unter
Einsendung von Berlagscheincn durch
Urban Schmitt , Hypotheken - Geschäft ,
Kreuzstr . 22 in Karlsruhe . K .639 .1.

Mlla -Berkanf .
In der Nähe der Kriegs «!

fftraßc ist eine kleine 2stöckige Villaz
twlt 10 Zimmern nebst Kammern «
fand Garten wegen Familien -Ver -S
ihältniffen zu verkaufen . Näheres !
kburch Urban Schmitt , Haupt -zVCentral - Bureau , Kreuzstraße

Karlsruhe . K .640 .

K .636 . 1 . Ein im Backen und Gar -
nircn gut erfahrener Konditor -Gehilfe
wird gesucht. Offerten bittet man unter
der Chiffre L .636 . in der Expedition
dieses Blattes abgeben zu wollen .

Zu verkaufen !
Der 4 . Preis der Bad . Knust -

und Kunstgewcrbe - Ausstellung zu
Karlsruhe , bestehend in einer Wohn -
u . Speffezimmereinrichtung im Rennais -
sance - Styl . im Werihe von SOM.wird zum Verkaufe angeboren und kann
während 14 Tagen in den Ausstellungs¬
lokalen besichtigt werden . J .830 . 2.

Offerten wolle man gefl . an die Her¬
ren Haa ' -rrftei « Lk Vogler , Karls¬
ru he , unl . Chiffre U « SS » adresffren .

Ein
ö?

von etwa acht Zimmern wird im
Badischen Bererland zu nne-
then gesucht. Offerten « »«H
F 1 des
f »Gl W .

K .631 . Nr . 13.
WaldprechtS -

, Jagd-Ber-
Pachtung.

Die Gemeinde
Waldprechtsweier läßt am

Dienstag dem 17 . d . Mts .»
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier die Aus¬
übung der Jagd auf hiesiger Gemar - >
kmm getrennt 'n 2 Jagdbezirke :

I . Jagdbezirk circa 900 Morg . Wald, »
II . „ . 73 „ . sund circa 491 Morg . Feld auf 6 Jahre ;in Pacht öffentlich versteigern .
Waldprechtsweier . 8 . Januar 1882.

Bürgermeisteramt .

W» WWWS» >A» » M >MWWM » W>
Bürgerliche Stechtspftege .

Aufgebot .
K .563 . 2 . Nr . 9165 . Großh . Amts¬

gericht Neustadt verfügt :
Aufgebot .

Konstantin Pfaff und Gero Pfaff
von Urach . Letzterer als Vormund der
Eva Pfaff von da , haben unter Glaub¬
haftmachung des Verlustes der auf sie
ausgestellten Büchlein der Waisen - und
Sparkaffe Neustadt , Nr . 351 für 33 M .
49 Pf . auf Eva Pfaff , Nr . 6227 für
160 M . — auf Konstantin Pfaff , das
Aufgebot beantragt .

Der Inhaber der Urkunden wird auf¬
gefordert , spätestens in dem
auf Montag den 31 . Juli 1882,

Vormittags 11 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Neustadt an -
beraumten Aufgebotstermin seine Rechte
anznmeldcn und die Urkunden vorzu -
lcgen , widngenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunden erfolgen wird .

Neustadt , den 29 . Dezember 1881.
GerichtSschreiber Baumann .

ErbvorlaSungeil .
J .812 . Ettlingen . Theresia , Flo -

remina , Hermina , Karl und Hermann
Sahrbacher von Bürbach , z. Z . un¬
bekannt wo in Amerika abwesend , sind
zur Erbschaft ihrer am 23 . Juli 1881
verstorbene » Mutter , der randwirth
Anton Sahrbacher Wittwc , Wilhel -
mmc , geb . Axtmann von Bürbach , mit -
berufcn .

Dieselben werden hiermit aufgefordert ,binnen vier Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft le¬
diglich Denjenigen zugewiesen würde ,denen sie znkäme , wenn sie . die Vor -
geladencn , z . Zt . des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen Ivären .

Ettlingen , den I . Dezember 1881.
Großh . Notar :
I . P . Edler .

J .825 . Triberg . Claudius und
Johannes Hör in Amerika , Anselm
Hör , zuletzt in Köln , und Stefan
Hör , zuletzt in Bayern , sind als Erben
zum Nachlaß der Blasius Dorer Wwe . ,Maria Anna , geb. Hör von Nußbach ,
gesetzlich berufen .

Dieselben werden hiermit aufgefordert ,ihre Erbansprüche
binnen drei Monaten

entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte geltend zu machen, wi¬
drigenfalls ihr Erbtheil Denen zuge -
wirfen würde , welchen er zukämc, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Triberg , den 6 . Dezember 1881.
Großh . Notar

Damm .
Handelsregistereiutrage .

K .531 . Mannheim . In daS Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. O .Z . 600 des Firm .Reg . Bd . II
Firma „ Berthold Jakobi " in
Mannheim . Inhaber : Berthold
Jakobi , Kaufmann aus Leimen ,
wohnhaft in Mannheim .

2 . O .Z . 284 des Ges .Reg . Bd . II
zur Firma : „ Ed . Kauffmann
Söhne " i» Mannheim . Die
Firma ist geändert in „ Erste
Mannheimer Dampfmühle
von Ed . Kaufsmann Söhne ".

3 . O .Z . 143 des Ges .Reg . Bd . 111
zur Firma : „ Eduard StrauS "
in Mannheim . Der bisherige Pro¬
kurist Kaufmann Emil Oppen¬
heimer ist mit dem 29 . Dezember
1881 als zur Firmcnzeichnung
gleichberechtigter Theilhaber in die

* Gesellschaft cingetreten .
4 . O .Z . 418 des Firm .Reg . Bd . l

zur Firma „ Joseph M . Joseph '
m Mannheim : Die Firma ist als
Einzelfirma erloschen.

5. O .Z . 167 des Ges .Reg . Bd . II !
Firma „ Joseph M . Joseph "
io Mannheim . Die zur Firmen¬
zeichnung gleichberechtigten Theil¬
haber dieser unterm S9. Dezember
1881 errichteten offenen Handels¬
gesellschaft find :

1 . Joseph Mayer Joseph , Kauf¬
mann in Mannheim , und 2 . Fer¬
dinand Jo ^ Ph , Kaufmann in
Mannheim .

Der zwischen dem Theilhaber
Ferdinand Joseph und Anna Si¬
mon am 24 . September 1877 zu
Mainz errichtete Ehcvertrag be¬
stimmt in Artikel i : „ Die Kon¬
trahenten wählen als Norm des
Gülerrechts für ihre adzuschlie-
ßer, e Ehe daS Geding der still¬
schweigenden Berliegenschaftung
nach Maßgabe des Artikels fünf¬
zehnhundert Absatz zwei des badi¬
schen Landrechts . — Hiernach wer¬
fen beide Therle je 50 Mark in
die Gütergemeinschaft ein , das
gesammte übrige , gegenwärtige
und zukünftige , liegenschaflliche u.
bewegliche Vermögen wird vor :
der Gemeinschaft ausgeschlossen .

"
6 . O .Z . 168 des Ges . Reg . Bd . III

und O .Z . 601 d . Firm .Äeg . B . ! l
z . Firma „ PH . Jac . Egling er "
n Mannheim : Die Gesellschaft

nm de unterm I . August 1881 auf¬
gelöst ; der Theilhaber Philipp

Jakob Eglinger übernimmt sämmt -
Ilche Aktiven und Passiven und
führt das Geschäft unter Beibe¬
haltung der Firma als Einzel -
firma fort . — Die dem Herrn
Friedrich Heinrich Eglinger für
die bisherige Gesellschaft ertheilte
Procura bleibt auch für die nun¬
mehrige Einzelfirma bestehen.

7. O .Z . 602 de« Firm .Reg . Bd . H
Firma : „ Theodor Eglinger "
in Mannheim . Inhaber : Theodor
August Eglinger , Kaufmann in
Mannheim .

8 . O .Z . 412 des Ges .Reg . Bd . Il
zur Firma : „ Keller u . Hünecke "
in Mannheim . Die Gesellschaft
wurde im Januar 1880 aufgelöst ;
der Theilhaber Georg Keller über¬
nahm sämmtliche Aktiven u . Pas¬
siven und führt das Geschäft un¬
ter seiner Firma fort .

9. O . Z . 603 des Firm .Reg . Bd . II
Firma : „ Gg . Keller " in Mann¬
heim . Inhaber : Georg Keller ,
Kaufmann in Mannheim .

Mannheim , den 30 . Dezember 1881 .
Großh . Amtsgericht 1 .

Ullrich .
ZwangsverSeisrraszeo .

J .720 . 2 . Ucberlingcu .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung .

« Dienstag den 17 .
Januar 1832 , Vor¬

mittags 9 Uhr , werden in Folge
richterlicher Verfügung den Erben der
Nepomuk GeigerWittwe , Magdalena ,
geborne Schoch von hier , als :

s . Josef Hermann Geiger , Me¬
chaniker Kinder in Philadelphia ,l>. Koni ad B aller , Küfer Ehefrau ,
Katharina , geb . Geiger allda ,

die unten beschriebenen , auf hiesiger
Gemarkung gelegenen Liegenschaften
in diesseitig er Kanzlei nochmals
öffentlich versteigert und erfolgt der
endgiltige Zuschlag , wenn der Schä -
tzmrgSprers auch nicht geboten wird ,
als :

1 . 15 Ar 20 Meter Hof » ^
raithe mit darauf stehenden
Gebäulichkeiten , WohnhauS
Nr . 2Äl , mit Anbau , Wasch¬
küche , Schweinställen u . Bauch¬
haus ,— na 40 » 47 w Gartenland ,

3 „ 97 „ 13 „ Wiese ,
„ 1 „ 93 „ Weg ,— „ 81 „ 40 „ ertraglvses

Vorland am See , Gewann un¬
teres Ried . 20000

2 . 6 » 16 m Hofraithe mit
darauf stehender Oelmühle und
Walke , H . Nr . 206 , Gewann
oberes Ried . 4000

3. 17 » 90 w Acker u . Gras¬
rain , Gewann Ohrlosen . . . 500

4 . 61 a 83 m Ackerland , Ge¬
wann Rehmen . . . . . . 1500
^ Summa 26000
^ Dieses wirklich idillffche Anwesen ,
zwischen den vielen , dazu gehörigen ,
tragbare » Obstbäumcn halb versteckt,nicht einmal ganz eine viertel Stunde
von der Stadt Ueberliagen und unmit¬
telbar am Bodensee , mit prachtvoller
Alpenaussicht , gelegen , erfreut sich un¬
ter Anderem schon seit einer Reihe von
Jahren eines äußerst lohnenden Be¬
triebs einer Leinwandbleiche . Oelerei
und einer regen Milchwirthschaft , wo¬
rauf speziell aufmerksam gemacht wird .

Zur weiteren Avskunftserlherlung
hierüber und über die angenehm ge¬
stellten Versteiaerungsbedingnngen ist
Unterfertigter stets gerne bereit .

Ueberlingen , den 22 . Dezember 1881.
Der Bollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Eiermann .

J .835 . Taubcrbischofsheim .

Steigerungs ÄnMn -
-- digung .

»» In Folge rrchter -
lcher Verfügung
werden dem Adler -

— w rthJosefSchäff -
ner m Marbach am
^ Freitag dem 20 . Januar 1882,

Rachmrttags 12 '/- Uhr ,
rm Rathszrurmer m Marbach die un¬
ten erwähnten Liegenschaften öffentlich
versteigert und eudgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungsprcis oder mehr
geboten wird
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ern zweistöckiges Wohnhaus ^ 4
mit der Wirthschaftsgereckrigkeit
, . „Adler ", mit Keller , Kelter¬
haus , Stall und Hausgarten ,
neben Michael Hahn Witlwe u .
Franz Schaffner . 5000

2 . 64 Ar 79 Meter Weinberg
in 8 Parzellen . 1870

3 . 16 Ar 13 Meter Ackerland
in 6 Parzellen . 690

Summa . 7560
Tanberbrschofsherm , 15. Dezdr . 1881.

Der Bollstreckungsbeamte :
A . Weiwdel , Großh . Notar .

J .8I7 . Meßkirch .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung .

Donnerstag den
9 . Februar 1882,

Vormittags 9 Uhr , werden im
Rathhanse zu Meßkirch die unien er¬

wähnten . zur Konkursmasse der Firma
Josef Faller u . Comp , in Stockach
gehörcnden Liegenschaften der Gemar¬
kung Meßkirch in Folge richterlicher
Verfügung einer öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt und alS Eigenthum
endgiltiq zugeschlagen , wenn wenig¬
stens der SchätzmrgsPreiS erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

1.
Ein dreistöckiges Wohnge¬

bäude mit Laden , Ladenziwmer .
Waareumagczin , Keller und
sonstigen Zugehördeu , an der
Hauptstraße dahier gelegen ,neben Müller Joh . Baptist
Kaiser und dem Marktplatze . 16,000

In dem Hause wurde bisher
ei» Spezerei -, Glas - undPor -
zellanwaarengeschäft rc. betrie¬
ben ;

2.
83 Meter Garten in Kugel¬

acker , neben Jakob Walz und
Robert Füßinger . 180

Zusammen 16,180
Sechszehntausend einhundert

achtzig Mark .
Meßkirch , den 27 . Dezember 1881 .

Der Bollstreckungsbeamte :
Köllenberg ,

Gcrichtsnotar .
Z.808 . Ach er » .

nkündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem an unbe -
bekannten Orten abwesenden Lorenz
S ch n eid rr von Waldulm die nachver -
zeichneten Liegenschaften an :

Donnerstag , 9 . Februar 1882,
Nachmittags 2 Uhr ,auf dem Rathhanse in Ottenhöfen

öffentlich versteigert , wobei der cnd-
giltigeZuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungspreis oder mehr geboten wird .

L . B . Nr . 148.
3 Hektar 71 Ar 52 Meter Wald auf

dem sogenannten Faißt 'fchen Hofe , ne¬
ben Josef Rösch in Furschenbach und
Karl Meisterzheim in Kappelrodeck ,

taxirt . 1500 ^ 4
Hievon wird der Schuldner und dessen

Ehefrau als Gemeinschaftsgenossin ,deren Aufenthaltsort unbekannt ist, mit
dem Anfügen benachrichtigt , daß sie,wenn sie Versteigerung auf Zahlungs -
zirler wünschen , entweder schriftliche
Einwilligung der Gläubiger oder eine
vor den letzten 8 Tagen vor der Stei¬
gerung nachzusuchende richterliche Ver¬
fügung beizubriugen haben .

Zugleich werden dieselben znr Aner¬
kennung der a »gemeldeten Schulde » ».
Eröffnung der Verweisung mit dem An¬
fügen vorgeladen , daß alle künftigen
Zustellungen an sie nur durch Anschlag
an der Gerichtstafel bewirkt werden u .
die Verweisung nach Maßgabe der An¬
meldungen erfolgt , falls sie nicht einen
im Amtsger ichtsbezirk Achern wohnen¬
den Bevollmächtigten ernennen .

Achern , den 3. Januar 1882 .
Großh . Notar

A . Fuchs .
838 . Heidelberg .

Versteigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Kourad Rauch , ledig , von
Sandhaufen , die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften am

Freitag dem 10. Februar 1882,
Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhause zu Sandhaufen

öffentlich als Eigenthum versteigert , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzrmgsprers oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaft :
11 Ar 79 Meter Acker im See

und in der Schwanerswicse , in
zwei Parzell n , Anschlag 550 ^ 4

in Worten
fünfhundert fünfzig Mark .
Hiervon erhälr der an unbekannten

Orten abwesende Schuldner Nachricht ,unter Hinweisung auf die HZ 187 bis
>94 der R . C -P .O -, wonach ein am hie¬
sigen Gerichtssitze wohnender Gewalt¬
haber aufzustellen ist, widrigenfalls diese
Ankündigung als zugestellt gilt und
alle werier -m Ankündigungen an der
hiesigen Gerichtstafel angeschlagen wür¬
den .

Heidelberg , den 5 . Januar 18S2.
Der Vollstreckungsbeamte :

_ Hahn ._
Bcrrn . Hekauntruachnsge «

K623 . Nr . 245 . Oberkirch . Durch
Entschließung Großh . Ministeriums
des Innern vom 4 . d. M . wurde der
Amtsbezirk Oberkirch in zwei neue Ka¬
minfegerei - Bezirke eingetheilt , wovon
der 2 . mit dem Wohnsitz de- Kamin¬
fegers in Oppenau . umfassend die Orte
Ibach , Griesbach , Lantenbach (ohne
Winterbach ) , Lierbach , Moisach , Oeds¬
bach, Oppraan , Petersthal und Rams -
bach aus dem Wege der allgemeinen
Bewerbung besetzt werden soll.

Indem wir bemerken, daß der zu ver-
ge>- nde Distrikt auf eins Brutto - Ein -
nuyme von mindestens 1200 Mk . ver¬
anschlagt und mit einer an Kaminfeger
Späth in Renchm zu entrichtenden
Unterhältst ente von lährlich 60 Mk .
belastet ist , laden wir zur Bewerbung
unter V rlage der vorgeschriedenen
Zeugnisse birmit ein.

Oberkirch , den 7 . Januar 1882.
Großh . bad . Bezirksamt .

Föhrenbach .

J .8S0. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Bezugnahme auf unsere Be¬
kanntmachung vom 28 . Oktober v . I .
bringen wir zur Kenntniß , daß der
Nachtrag V zum Holländisch -Südweft -
drutschen Tarifheft VI s . zur Ausgabe
gelangt ist .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1862 .
General -Direktion ._

J .848 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Bom Montag de « LS . d . M .
Vormittag « 8 -„ Uhr beginnend ,werden

1. in dem Versteigeruugsraum der
diesseitigen Berwnltrmg , Eingang« ahuhofstrassr L , die im IV.Quartal 1880 eiugelieferten herren¬
losen Reisegegenstände u. Fracht¬
güter ,

2 . im Magazinshof eine Parthie Ab-
fallholz ,

3 . die vorhandenen alten Materialien ,als : Wagendccken . Seile , Mode¬
tuch, Plüsch u . bergl . ,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 9. Januar 1882 .

Großh . Hauptverwaltung der
Eisenbahnmagazrne ."°

J 847
"

JÄr
'

1064 t >. Ettlingen .

Submission .
Der Bau einer kleinen ManuschaftS -

latrine , zu 2147 ^ 4 59 ^ veranschlagt ,soll in Generalenkreprise vergeben wer¬
den . Hierzu ist ein Termin auf Mon¬
tag de « 16 . d . M . . Bormittag »
16 Uhr . in dem diesseitigen Bureau
(Stube Nr . 78) angesetzt , woselbst der
Kostenanschlag und die Bedingungen rc.
zur Einsichtnahme anSlregen . Offerten
werden bis zu diesem Zeiipnnkt mit der
Aufschrift „ Submission auf Latrineu -
bau versehen , portofrei eutgegenge -
uommen .

Ettlingen , den S. Januar 1882 .
Das Kommando der Unterofstzierschule

Ettlingen -
J .839 . 1 . J . Nr . 64 . htafiatt .

Bekanntmachung .
DaS Graserträgniß beziehungsweise

das Recht , den hiesigen großen Exerzier¬
platz auf dem Mönchfeld zum Schaaf -
übertrieb benützen zu dürfen , wird am

Dienstag dem 17. Jarwar d . I . ,
Bormittags 10 Uhr ,

für die Zeit vom 1. April 1882 bi»
31 . März 1885 auf diesseitigem Bureau
öffentlich versteigert .

Rastatt , den 10. Januar 18W .
Königliche Garnison -Verwaltung .

Aufsicht und der WirthschnftSbetried
a»f der Ruine Iburg soll auf de«
1b. April d. I . pachtweise wieder ver¬
geben werden . Die Bewerber habe»
sich unter Vorlage eine« Leumunds - «.
Vermöaenszeugnifses bei Unterzeichneter
Stelle binnen 14 Tagen zu melden ,
woselbst auch die Pachtbedingungen ein¬
zusehen sind . Baden , den 9 . Januar
1882 . Großh . Bezirksamt — Bad -
anstalten -Kommission . v. Göler .

J .84S . Karlsruhe " " " "

Holzversteigerung .
Freitag de « IS . Jannar , friihS Uhr , werden im Großh . Schloß¬

garten versteigert :
2 Ster eichen Scheit -,
4 „ gemischtes „
7 Pappel „
8 „ gemischtes Prügel - ,
7 „ Stockholm u . 300 Wsllcu .Die Zusammenkunft ist im Schloß -

gartcn beim Wildparkthor . Das Pap -
Pelhslz lagert im Erbprinzrngarteri und
kann dort eingesehen werden .

Die Großh . Gartcndireklion .
Mayer .

Versteigerung
"

» i ! Hopfen¬
stangen nnd Rebsteckeu .

J .845 . 1 . Nr . 23 . Die Großh . Be »
» irksforstei Boondorf versteigert
aus Domänenwaldungen am
Mittwoch dem 18 . Januar d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,im Gasthaus zum Kranz in Boundorf :
Hopfenstangen 4986 1. Kl . , 60WU . Kl . . 7309 ill . Kl . und 7215 t * . Kl .!;
ferner 52975 Rebstecken , 3905 Bob -
nenstecken und außerdem 131 Gerüst¬
stangen . Die Domänenwaldhüter
Nägele in Bonudorf , Stritt in Grafen¬
hausen , Rogg und Schmid in Wellen¬
dingen zeigen die einzelnen Loose auf
Verlange » vor

Stangenversteigerung .
J .842 . 1. Nr . 15. Bon der Bezirks -

forstei Wolf ach werden aus den Do -
mänenwaldungen zu Rippoldsau
Samstag den 14 . Januar 1882 ,

Vormittags 10 Uhr beginnend , im
Gasthaus zum „ Erbprinzen " zu RiP -
pold - au öffentlich versteigert :

1480 Gerüststangrn , 330 Stangen
von 10 m Länge , 1504 Hopfenstangen
! . Klaffe . 486 H . Kl . . 346 UI . Kl - ,225 IV . Kl . , 690 Rebstecken und 150
Baumpfähle .

( Mit einer Beilage .)
Druck und Verlag der G . Brauu ' schcn Hofbuchdruckerei .
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